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fyftem verbunden, bei gefehloffenen und fiark durchbrochenen Umfaffungsmauern,

die oft zu vier Begrenzungspfeilern mit nach vier Seiten ofl'enen Bogen zufammen-

fchrumpfen.

Bei quadratifchen Räumen wachfen die Diagonalbogen unmittelbar aus den

Pfeilerecken heraus (Kaiferpaläfte, Janus-Bogen etc.), oder in die Ecken gefiellte

Säulen mit einer tief einbindenden Kämpfergefimsplatte nehmen die Gewölbeanfänger

auf, oder bei Wiederholungen tragen vorgef’cellte Wandfalulen auf vollfiändig ent—

wickelten Gebälken die Gewölbe. Architrav, Fries und Gefimfe ruhen dann nicht

einzig und allein auf den Wandi‘äulen; fondem fie find noch tief in das VVandmauer-

werk eingefpannt (vergl. Villa Hadrz'cma, Maxerzlzüs—Bafilika, Diocletz'ans-Thermen etc.).

Fig. 146.
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